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Zur Kriminalſtatiſtik
Halle 11 Juli

Die Veröffentlichungen die das Statiſtiſche Jahrbuch alljährlich über
die Ergebniſſe der Strafrechtspflege bringt liegen nunmehr für das Jahr
1897 vor Zahlen beweiſen ſagt ein altes Sprichwort Aber man
wird gut thun ſich dabei ſtets zu erinnern daß die Zahlen an Geduld
aſt noch das Papier übertreffen daß ſie mit Verſtändniß betrachtet ſein

wollen

So leſen wir beiſpielsweiſe in Beſprechungen der erwähnten ſtatiſtiſchen
Arbeit daß die Zahl der Verurtheilungen jugendlicher Perſonen im
Alter von 12 bis 18 Jahren zugenommen habe Das iſt zwar an
ſich richtig und zwar iſt es richtig nicht nur der abſoluten Zahl nach
was ja gegenüber der Thatſache daß die Bevölkerung des Deutſchen
Reiches und damit auch die Zahl der jugendlichen Perſonen ſich von
Jahr zu Jahr vermehrt nichts beweiſen würde ſondern auch nach
dem Verhältniß der jugendlichen Verurtheilten zu den Verurtheilten
überhaupt Aber man kann ein richtiges zutreffendes Bild der Sach
lage erſt gewinnen wenn man ſich nicht mit der Vergleichung der beiden

letzten Jahres Ergebniſſe begnügt ſondern auch die vorhergehenden
mit heranzieht Es ergiebt ſich dann daß der Prozentſatz der jugend
lichen Perſonen unter den Verurtheilten betragen hat in den Jahren 1893
und 1894 10,2 im Jahre 1895 9,8 im Jahre 1896 9,7 im Jahre 1897
9,8 alſo allerdings eine geringe Zunahme gegenüber dem unmittelbar
vorhergehenden Jahre die aber noch weſentlich hinter den Ergebniſſen von
1893 und 1894 zurückbleibt Dergleichen kleine Jahresſchwankungen
kommen ſtets vor können auf Zufälligkeiten beruhen und geben daher zu
Beſorgniſſen keinen Anlaß Jmmerhin wird man zugeben müſſen daß
die Ziffer von 10 Proz jugendlicher Verbrecher eine recht hohe iſt auch
wenn man berückſichtigt daß es ſich hier um eine Statiſtik der Ver
urtheilungen und nicht der Verbrechen handelt und daß es den Er
wachſenen verhältnißmäßig leichter gelingen wird ſich nach begangener
That der Beſtrafung zu entziehen Jedenfalls beweiſen dieſe Zahlen nicht
daß die Bemühungen unſerer Geſetzgebung der Verwahrloſung der Jugend
entgegenzutreten einen ſonderlichen Erfolg gehabt haben und man wird
auch in Zukunft dieſen wichtigen Gegenſtand nicht aus den Augen ver
lieren dürfen

Daß die weitaus größere Zahl der verurtheilten Verbrecher dem männ

lichen Geſchlechte angehört iſt eine längſt feſtſtehende Thatſache und die
geringen Verſchiebungen die in dieſem Verhältniß eintreten berechtigen
nicht zu weitgehenden Folgerungen Jm Jahre 1896 waren von 1000 Ver
urtheilten 837 männlichen und 163 weiblichen Geſchlechts für das Jahr
1897 betrugen die entſprechenden Ziffern 835 und 165 Man kann alſo
auch hier behaupten daß der Prozentſatz der weiblichen Verurtheilten um

ein geringes nämlich um o o geſtiegen ſei Aber die Verminderung iſt
zu gering um darauf weitergehende Schlüſſe zu bauen und etwa zu
folgern daß der ſtärkeren Betheiligung der weiblichen Bevölkerung am
öffentlichen und wirthſchaftlichen Leben wie ſie durch die moderne Frauen
bewegung gefördert wird auch eine Zunahme der Kriminalität entſprechen

Beſondere Wichtigkeit haben natürlich die Zahlen die auf die Häufig
keit der Verbrechen überhaupt einen Rückſchluß geſtatten Vorweg iſt zu

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die arme Frau fühlte es wie ihr gegen ihren Willen

Thränen aus den Augen perlten und über die Wangen herab
rieſelten Ein Fröſteln und Schauern durchzitterte ihren ſchlanken
nur ſpärlich bekleideten Leib tiefſſchmerzlich ſeufzte ſie auf und
dann wendete ſie ſich mit kummerbelaſtetem Herzen nach der
Stube zurück

Jn dieſem Augenblicke durchbebte den Frieden der dunklen
Nacht der ſcharf abgeriſſene Wiederhall eines Schuſſes aus
weiter Ferne vom Echs der Berge herübergetragen zu dem
ſchlafenden Dorfe dem gleich darauf ein zweiter ebenfalls
ſtark abgeſchwächter Knall folgte Dann war wieder alles ſtill
und nur das Raſcheln der vom Wind gepeitſchten vergilbten
Herbſtblätter machte ſich geltend in der tiefſten Ruhe der Nacht

Die Walburg war im dunklen Hausgang ſtehen geblieben
und hatte die Hand auf das jäh pochende Herz gepreßt ſie
wollte ſich ſelbſt ſchelten daß das Echo der beiden Schüſſe ſie
ſo ungemein erſchreckt denn nichts war um die Herbſtzeit in
dem ausgedehnten Forſte natürlicher als die Ausübung der
Jagd Vielleicht war ihr eigener Vater auf dem Anſtand oder
ſonſt ein Schütz aus der Umgegend der jetzt zum Schuſſe ge
kommen war Es wollte der Walburg wie eine Sünde gegen
ihren Mann erſcheinen daß ſie dieſen in Verbindung brachte
mit dem vernommenen Geräuſch Er hatte ihr ja erſt am
Morgen heilig verſprochen in Zukunft ungerechterweiſe keinen
Stutzen mehr anzurühren und hielt ſicherlich ſein Wort Aber
warum war er nicht heimgekommen fragte die junge Frau ſich
beſorgt und bekümmert dagegen um im nächſten Augenblick ſich
ſelbſt auszuzanken wegen ihres ſchwankenden Vertrauens Wie
leicht konnte der Franz eine Abhaltung bekommen haben in
der Stadt welche ihn bis zur ſinkenden Nacht in derſelben

urückgehalten hatte dann aber war es ihm zu ſpät für die
chwerliche Rückkehr geworden und er hatte beſchloſſen in
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beachten daß die Statiſtik ſich nur auf Verbrechen und Vergehen gegen
Reichsgeſetze bezieht alſo einerſeits die Uebertretungen anderſeits diejenigen

Vergehen ausſchließt die nur landesrechtlich mit Strafe bedroht ſind Mit
dieſer Einſchränkung betrug in den letzten 5 Jahren von 1893 angefangen
die Zahl der beſtraften Perſonen auf je 10000 ſtrafmündige Einwohner
121,0 124,4 125,1 124,4 und 124,8 Die letzte Jahresziffer zeigt alſo
gegen das unmittelbar vorhergehende Jahr eine geringe und gegen das
Ergebniß von vor fünf Jahren eine ziemlich beträchtliche Zunahme
Freilich darf gerade bei dieſen Ziffern am wenigſten überſehen werden
daß die Zahl der Verurtheilungen nicht immer genau der Zahl der be
gangenen Strafthaten entſpricht vielmehr auch durch andere Momente
namentlich die größere Energie der zur Strafverfolgung berufenen Be
hörden und beſſere Erfolge bei Ermittelung und Ergreifung der Thäter

beeinflußt wird
Eine nicht wegzuleugnende Thatſache iſt die beſtändige Zunahme der

rückfälligen Verbrecher Während im Jahre 1893 von 1000 ver
urtheilten Perſonen 352 bereits vorbeſtraft waren belief ſich dieſe Ziffer
in den folgenden Jahren der Reihe nach auf 369 379 389 und 397
Das iſt eine ganz regelmäßige und gleichbleibende Steigerung von Jahr
zu Jahr die gewiß Beachtung verdient Die Thatſache iſt bedauerlich
und beweiſt daß der Zweck der Strafe großentheils nicht er
reicht wird mag man als ſolchen nun neben der Sühne für die be
gangene Rechtsverletzung die Beſſerung des Thäters oder den Schutz
gegen weitere Verletzungen der Rechtsordnung betrachten Daß ſo viele
Beſtrafte rückfällig werden beweiſt daß bei ihnen die Beſtrafung dieſe
Wirkung nicht gehabt hat oder daß dieſelbe durch andere Momente auf
gehoben iſt Denn auch das will beachtet ſein daß allgemein wirthſchaft
liche und ſoziale Verhältniſſe hier gleichfalls beſtimmend mit eingreifen
Der Zahl und Bedeutung nach nehmen unter den Strafthaten die Ver
gehen gegen das Eigenthum die erſte Stelle ein etwa z ſämmtlicher
Verurtheilungen erfolgt wegen Diebſtahls Es handelt ſich hier um eine

Frage die nicht allein auf ſtrafprozeſſualem Gebiete liegt wenn auch
natürlich die hierher gehörigen Momente wie die Art des Straf
vollzugs die bedingte Verurtheilung 2c von großer Wichtigkeit ſind
und eingehende Würdigung erfordern

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 10 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer iſt von
Bergen über Aaleſund durch den Storfjord in den Nordfjord gegangen
und hier vor Oerskog gelandet Die Kaiſerin wird in Begleitung der
älteſten Kaiſerlichen Prinzen am Mittwoch 12 d Mts zu längerem
Sommeraufenthalte in Berchtesgaden Oberbayern eintreffen wo ſchon
ſeit einiger Zeit die jüngeren Kinder des Kaiſerpaares weilen

Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen vollendet jetzt ihr
33 Lebensjahr Die Prinzeſſin iſt bekanntlich die am 11 Juli 1866 ge
borene Tochter Jrene des Großherzogs Ludwig IV von Heſſen und ſeit
dem 24 Mai 1888 mit dem Prinzen Heinrich von Preußen Bruder des
Kaiſers vermählt Der Ehe entſproſſen bisher zwei Söhne die Prinzen
Waldemar und Sigismund Die Kaiſerin wird am Dienstag Vor
mittag bei dem Geburtstagskinde zu Beſuch weilen

Die Erkaiſerin Eugenie hat eine zehntägige Fahrt an die
Küſte Norwegens angetreten und es iſt nach der Meinung der Daily
Chronicle nicht ausgeſchloſſen daß ſie mit Kaiſer Wilhelm der ja
ebenfalls die nordiſche Küſte befährt zuſammentrifft Das Blatt erinnert
bei der Gelegenheit an eine Zuſammenkunft mit der Exkaiſerin die bereits

zu ſeinem Weibe Dieſe Auslegung war ſicherlich die einzig
richtige dachte die Walburg aber ſo ſehr ſie ſich auch dazu
zwingen wollte dieſelbe in ihrem Herzen für wahr zu halten
ſie brachte es nicht zuwege

Endlich kehrte ſie in die Stube zurück nachdem ſie die
Hausthür nur angelehnt und begab ſich zu Bett Aber der
Schlaf floh ſie lange Zeit und als ſie endlich eingeſchlafen
war jagten wilde unheimliche Träume durch ihre Sinne

Langſam verging die Nacht und durch die geſchloſſenen
Fenſterläden dämmerte mit fahlem Scheine der neugeborene
junge Tag Schweißgebadet fuhr die junge Frau aus den
ſchrecklichen Träumen welche ihre Seele belaſtet hatten Ein
Blick zur Seite belehrte ſie daß der Franz immer noch nicht
heimgekehrt war und über dieſe Wahrnehmung vergaß ſie das
Morgengebet und alles andere

Sie gab ſich kaum die Mühe die nothwendigſten Kleidungs
ſtücke überzuwerfen dann eilte ſie ſchon wieder hinaus zur
Hausthür um auf die Straße hinauszuſpähen Jhr war das
Herz bis zum Brechen voll und es ſchien ihr unmöglich daß
die am Hauſe Vorübergehenden ihr den Kummer nicht von der
Stirn ablaſen Aber die Menſchen gingen an ihr vorüber
wie gewöhnlich das gedankenloſe Grüß Gott vor ſich hin
murmelnd nicht aus Herzenstrieb ſondern weil es ſo gang und
gäbe war im Dorfe

Die Walburg konnte nicht ruhig unter der Thür ſtehen
in ihrem Herzen feſtigte ſich immer mehr und mehr die Gewiß
heit daß etwas Ungewöhnliches geſchehen ſein müſſe So eilte
ſie in ſtetem Wechſel bald vor die Thür bald machte ſie ſich
im Zimmer zu ſchaffen aber immer beängſtigender und unruhiger
wurde es ihr ums Herz Als vollends der Vormittag beinahe
zur Neige ging ohne daß der Franz heimkehrte obwohl er
ſeit Tagesanbruch zwiefach die Entfernung zwiſchen der Kreis
ſtadt und Mauerbronn zurückgelegt haben konnte überkam die
Walburg ſchier blaſſes Verzweifeln Das Echo der Schüſſe
welche ſie in der vergangenen Nacht gehört begann immer

der Stadt zu nächtigen und am nächſten Morgen zurückzukehren

vor vier Jahren ſtattfand Kaiſer Wilhelm fuhr damals als er in Cowes
weilte in der Uniform ſeines engliſchen Regimentes nach Farnborough
hinüber und blieb zum Thee bei der Erxkaiſerin von Frankreich die an
dem Kriege der den Niedergang ihres Reiches und den Aufſchwung eines
anderen zur Folge hatte wohl weit mehr Schuld trug als man allgemein
anzunehmen geneigt iſt

Staats miniſter v Achenbach der Oberpräſident der Provinz
Brandenburg der in der vorigen Woche einen Schlaganfall erlitt iſt wie
ſchon in einem Telegramm gemeldet ward geſtern früh infolge eines
wiederholten Schlaganfalles aus dem Leben geſchieden Der Verſtorbene
ſtand im 70 Lebensjahre Geboren am 23 November 1829 zu Saar
brücken trat Heinrich Achenbach im Jahre 1851 nach Beendigung ſeiner
juriſtiſchen Studien in den Staatsdienſt Als Juſtitiar am Oberbergamt
zu Bonn habilitirte er ſich dort au der Univerſität und wurde 1860 Pro
feſſor Jm Jahre 1866 wurde er in das Handelsminiſterium berufen
und in demſelben Jahre auch in das Abgeordnetenhaus gewählt Jn den
folgenden Jahren erwarb er ſich um wichtige geſetzgeberiſche Arbeiten hervor
ragende Verdienſte u A um das Reichsbeamtengeſetz und die kirchen
politiſchen Geſetze Am 13 Mai 1873 wurde er zum Handelsminiſter
ernannt Er hatte dieſes Amt nahezu fünf Jahre inne Meinungsver
ſchiedenheiten mit dem Reichskanzler in Eiſenbahnfragen veranlaßten ihn
im März 1878 ſeine Entlaſſung zu erbitten worauf er zum Oberpräſidenten
von Weſtpreußen ernannt wurde eine Stellung die er ſchon nach einem
Jahre mit dem gleichen Amt für die Provinz Brandenburg vertauſchte

Jm Reichsgeſundheitsamt hat im Juni vorigen Jahres
eine vom Reichskanzler einberufene Kommiſſion getagt die von Vertretern
der mediciniſchen Wiſſenſchaft und Praxis der Medicinalbehörden der
größeren Bundesſtaaten zuſtändigen Verwaltungsbehörden und auch von
Aerzten aus den Reihen der Jmpfgegner beſchickt war Die Kommiſſion
hat die Ausführungsbeſtimmungen des Jmpfgeſetzes auf ihre Zweck
mäßigkeit geprüft und Vorſchläge formulirt um die ſchädlichen Neben
wirkungen zu beſeitigen die bei der Jmpfung vorgekommen ſind Vor
längerer Zeit ſind dieſe Vorſchläge bereits dem Bundesrath zur Beſchluß
faſſung unterbreitet worden Wie nun der Nat Lib Correſp geſchrieben
wird iſt gegen das Ende des Jahres der Erlaß neuer Ausführungs
beſtimmungen zum Jmpfgeſetz zu erwarten An den Grundlagen des
Jmpfgeſetzes wird aber nichts geändert werden Wiſſenſchaftlich ſteht
außer allem Zweifel daß der Jmpfzwang zur Abwehr der Pockengefahr
unentbehrlich iſt

Der Deutſche Kriegertag welcher in Osnabrück ſtattfindet
wird zahlreiche Vertreter aus allen deutſchen Gauen in der genannten
Stadt vereinigen Auch zahlreiche offizielle und bekannte Perſönlichkeiten
haben ihr Erſcheinen zugeſagt z B eine große Anzahl aktiver und zur
Dispoſition geſtellter Generäle der kommandirende General des 10 Korps
v Bomsdorff Oberpräſident Graf zu Stolberg u A m Am 16 d M
wird das Denkmal für Kaiſer Wilhelm enthüllt zu welchem Akte Prinz
Friedrich Heinrich älteſter Sohn des Prinzen Albrecht als Vertreter
des Kaiſers erſcheinen wird der auch an den übrigen Feſtlichkeiten Diners
Einweihung des Renthe Fink Hauſes u ſ w theilnimmt Zahlloſe Ver
anſtaltungen großen Stils laſſen reiche Abwechſelung erwarten

Die deutſche Schule in Kiautſchou iſt nunmehr eröffnet
worden Für die Kinder deutſcher Eltern hat nämlich am 23 v Mts
wie die Deutſch aſiatiſche Warte in Tſintan in ihrer ſoeben angelangten
Nummer vom 1 Juni meldet der Schulunterricht begonnen Theil
nehmen daran 5 im Alter von 5 bis 11 Jahren ſtehende Kinder und
zwar 4 Knaben und 1 Mädchen Lehrgegenſtände ſind Deutſch Latein
Leſen Schreiben Rechnen Bibliſche Geſchichte Der Unterricht iſt auf die
vier Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr vertheilt Davon werden zwei
Stunden von dem techniſchen Leiter der Schule Herrn Paſtor Wilhelm
gegeben je eine Stunde giebt der katholiſche Miſſionar Bartels und der
evangeliſche Miſſionar Voskamp Als Schulſtube dient vorläufig ein
Raum im neuen Gerichtsgebäude

Frankreicü
Paris 10 Juli Für Dreyfus war der Kabinetswechſel ein

ungeheurer Gewinn wenn nicht noch ganz beſondere Ueberraſchungen
infolge dieſes Wechſels und als deſſen Reaktion eintreten ſollten Das

nnrT Trslauter und dröhnender in ihrem Ohr nachzugellen ſo daß ſie
kaum mehr wußte was ſie that und ſich der ſchlimmſten
Befürchtungen nicht mehr erwehren konnte

Plötzlich durchſchoß ein Gedanke mit ſengender Gluth ihre
Sinne Was ihr der Vater vor wenigen Wochen bei der
Begegnung welche ſie mit ihm gehabt über den Franz und
ſein Verhältniß zu der Lene Bichler geſagt hatte war ihr wie
der eingefallen und ihre Gedanken hierüber machten ihr ſchier
unerträgliche Pein

Wie wenn der Franz es ihr gegenüber gar nicht aufrichtig
mit der Verſöhnung gemeint und die guten Vorſätze wieder
vergeſſen hätte kaum daß er ihr aus den Augen gekommen
Tag und Nacht liege ihr Mann im Waldkrug hatte ihr Vater
geſagt ſelbſt wenn er gewildert und der Bichler ihm die Beute
abgekauft hatte war es auffallend daß er ſo gern im Wald
krug verkehrte Die Walburg kam faſt von Sinnen bei dem
Gedanken daß der Franz ſich vielleicht ſcherzend und koſend
mit der Dirn unterhalten haben könne während ſie in ſteter
Sorge um ihn die ſchrecklichſte Nacht ihres Lebens verbracht
hatte Aber nein das konnte und durfte nicht ſein es war
eine Sünde ſo etwas nur auszudenken Die Walburg gelobte
ſich ſofort nach der Heimkehr dem Franz alles mitzutheilen
und vor allen Dingen es ihm abhzubitten daß ſie überhaupt
in ihrem Herzen einen ſo ſchmählichen Verdacht auch nur einer
Augenblick hatte nähren können

Aber der Franz kam immer noch nicht und von der Dorf
kirche läutete es ſchon Mittag

Die Walburg hatte den Tag über noch keinen Biſſen ge
noſſen aber ſie dachte weder an Speiſe noch Trank Es war
ihr zur Gewißheit geworden daß irgend etwas Schreckliches
ſich ereignet haben müſſe ſie konnte ſich kaum erwehren mehr
gegen den lähmenden Druck dieſer unheilvollen Ahnung

Kaum wiſſend was ſie that ſetzte ſich die junge Frau
endlich in der Mitte des Zimmers neben den Tiſch und holte
ein Päckchen Weißzeug aus der Schublade Es waren winzigeWäſcheſtücke wie für Puppen berechnet wie junge Frauen e
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Miniſterium Waldeck Ronſſeau hält ſein Wort ſeine die Dreyfusſache be
treffenden Maßnahmen fallen ausnahmslos in einem dieſer günſtigen
Sinne aus So wurde z B nach dem Bekanntwerden der Leiden die
Dreyfus auf der Teufelsinſel zu erdulden hatte der Gouverneur dieſer
Jnſel Deniel abgefetzt und durch einen durchaus rechtlich denkenden
Mann Namens Laſoucade erſetzt Auch der Kommandant Ravary der
mit der Berichterſtattung in dem erſten e betraut war ent

ing einer Maßregelung uicht er wurde von Paris nach Marſeille verſetztr ſident Loubet wünſchte den wackeren Baron de Chriſtiani der ihn

beim Rennen in Auteuil mit einem Stocke angegriffen hatte ſchon zum
14 Juli dem Nationalfeſte zu begnadigen Er ſtieß aber auf den Wider
ſpruch des Kabinets und ſtellte ſein e ein Dreyfus ſelber bat um
die Erlaubniß ſich eine Hauptmanns Uniform machen laſſen und in dieſer
vor dem Mküitärgericht erſcheinen zu dürfen Dieſem Wunſche wurde ent
ſprochen Das alles ſind Anzeichen daß man in leitenden Kreiſen von
der Unſchuld des unglücklichen Hauptmanns überzeugt iſt und gut machen
will was an ihm verbrochen wurde an hat auch der Kriegsminiſter
General Gallifet ſelber keinen beſonderen Einfluß auf das neue Kriegs

und lange keinen ſo großen wie ihn der General
ercier beſitzt Aber trotzdem ſehen Dreyfus und ſeine Freunde dem Aus

gange des neuen Prozeſſes mit voller Zuverſicht entgegen
ach dem Sidcle iſt die Abſetzung des Gouverneurs der Wohlfahrt

inſeln Deniel des berüchtigten Schergens Lebons die erſte Folge einer
Enquete welche der Kolonialminiſter Decrais über die Behandlung Drey
fus eröffnet hat Profeſſor Havet ſchreibt im Figaro Dreyfus wünſche
nicht daß die Preſſe mit ſeiner Perſon befaßt werde doch hält Havet ſich
verpflichtet auf die Torturen hinzuweiſen denen der Gefangene ausgeſetzt
geweſen So wurde thatſächlich die Hütte Dreyfus ein Jahr lang mit
einer Mauer umgeben die nur 40 Centimeter davon entfernt war ſodaß
e Gefangene förmlich eingemauert war und das Meer nicht mehr ſehen
onnte

Laut Meldung ans Rom veröffentlicht die Tribuna eine Unterredung
ihres Correſpondenten mit Zola Letzterer ſagt die Freiſprechung des
Dreyfus ſei zweifellos man dürfe auf die Loyalität der Richter ver
trauen beſonders Carrière ſei ein Ehrenmann Dreyfus werde ein
müthig freigeſprochen werden obgleich man im letzten Augenblick ver
zweifelte Anſtrengungen mache die Juſtiz irrezuführen Dreyfus werde ſich
nach ſeinem Freiſpruch ſofort ins Privatleben zurückziehen

Jetzt erfährt man daß Dreyfus in ſeiner Unwiſſenheit vom Cap
Verde aus ein überſchwengliches Danktelegramm an Boisdeffre
abſenden wollte den er für den Urheber der Wiederaufnahme ſeinen
Gönner und Retter hielt Der Kapitän der Sfax Coffiniöères de Nordeck
war ſehr verwirrt als ihm das Telegramm unterbreitet wurde und ſagte
nur nach einigen Augenblicken peinlichſter Verlegenheit Wird nicht ab
geſendet ohne ſein Verbot zu begründen

Das Londoner Blatt Daily Chronicle bemerkt in einer Beſprechung
der Dreyfus Angelegenheit daß es ſeltſam genug erſcheine wenn
ein Miniſter des Auswärtigen wie Honotaux nicht ſchon an einer
reinen Aeußerlichkeit die Fälſchung der angeblichen Briefe Kaiſer
Wilhelms II an Dreyfus erkannt habe Die Schriftſtücke hatten näm
lich eine Vignette getragen Cabinet Sr Majeſtät des Kaiſers von
Deutſchland Von einem Manne in der Stellung Honotaux hätte man
erwarten dürfen daß er den Titel des deutſchen Kaiſers genau kenne
Freilich bemerkt das Blatt ironiſch paſſire es ja auch dem amtlichen
Hofblatt in London daß es faſt täglich von dem Kaiſer von Deutſchland
anſtatt von dem deutſchen Kaiſer ſpricht

Zum Beſuch Kaiſer Wilhelms an Bord der Jphigenie liegen
wieder einige bemerkenswerthe Aeußerungen vor Yves Guyot ſchreibt
im Siecle Uebertreiben wir nichts Der deutſche Kaiſer hat den
Wunſch geäußert ein franzöſiſches Kriegsſchiff zu beſuchen ihm eine Ab
lehnung entgegenzuſetzen wäre eine unbeſchreibliche Flegelei geweſen Der
Austauſch der Drahtungen zwiſchen dem Kaiſer und dem Präſidenten
waren Höflichkeitsbezeugungen Nur Nationaliſten die Frankreich eher
heute als morgen in den Krieg ſtürzen möchten können mit Pollonais
vom Soir ſagen der deutſche Kaiſer habe als Frohnherr ſeinen Fuß
auf die Jphigenie geſetzt Thatſächlich ändert der Beſuch nichts an
den Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland Wenn er wie
die Nationaliſten behaupten eine Vorrede zum Weltausſtellungsbeſuche des
deutſchen Kaiſers iſt ſo ſagen wir daß zwiſchen dem Beſuche eines Kriegs
ſchiffs in einem ausländiſchen Hafen und einem Spaziergange in Paris
ein Unterſchied beſteht Das jüngſte Ereigniß wäre Alles in Allem nur
dann hochernſt wenn wir das Unglück hätten viele Déroulsdes Drumonds
und Jeſuiten unter uns zu haben die nicht zögern würden Frankreich in
die ſchlimmſten Abenteuer zu ſtürzen wenn ſie hoffen könnten im Trüben
zu fiſchen Cornély wendet ſich im Figaro gegen die Auslaſſungen
der nationaliſtiſchen Blätter über den Beſuch Kaiſer Wilhelms auf
der Jphigenie Dieſe Journaliſten welche ein gefährliches Spiel treiben
ſo ſagt das Blatt ſeien offenbar von der Bedentungsloſigkeit ihres Ge
ſchreibſels überzeugt Wenn ſie glaubten einen internationalen Konflikt
heraufbeſchwören zu können würden ſie verdienen ins Gefängniß zu
wandern denn ihr Feldzug wäre wahrhafter Verrath

Rußland
Petersburg 10 Juli Man konnte geſpannt darauf ſein welche

Aufnahme der Beſuch Kaiſer Wilhelms auf der Jphigenie undr

die damit vollzogene Annäherung zwiſchen Deutſchland und Frank
reich bei dem Alliirten von Kronſtadt finden werde Hat auch die
Begeiſterung für den Zweibund in Rußland Angeſichts der wenig ver
lockenden Zuſtände bei den franzöſiſchen Freunden mit der Zeit bedeutend
nachgelaſſen ſo gehört doch dieſe unnatürliche Allianz noch nicht der Ver
gangenheit an und müßte mithin die Beurtheilung der Vorgänge im
Hafen zu Bergen weſentlich beeinfluſſen Das Petersburger Kabinet
ſcheint jedoch in der ſich anbahnenden Verſtändigung zwiſchen Deutſchland
und Frankreich eine Beeinträchtigung der ruſſiſchen Intereſſen nicht zu er
blicken wenigſtens läßt die Sprache der Petersburger Blätter die bekanntlich

r

nach der Verheirathung wohl anzufertigen pflegen Die Wal
burg verſuchte zu nähen aber ſie kam nicht weit mit ihren
Bemühungen Kaum hatte ſie einige Stiche gethan ſo ließ
ſie die Arbeit wieder in den Schoß ſinken und ſtarrte mit
leerem apathiſchen Blick in die Weite

Plötzlich kreiſchte die Hausthür in ihren Angeln und gleich
darauf wurden in dem ſauber mit Sand ausgeſtreuten Haus
flur Schritte vernehmbar welche langſam gegen den Wohnſtuben
eingang polterten

Die Walburg ſchnellte von ihrem Sitze in die Höhe und
während ihre Rechte gegen das jäh aufpochende Herz fuhr
huſchte eine flüchtige Röthe über ihr Geſicht Der Franz
ſtammelte ſie unfähig ſich von der Stelle zu bewegen Aber
ſchon im nächſten Augenblicke ging ſchmerzliche Enttäuſchung
durch ihr Antlitz Sie kannte den Schritt des Geliebten aus
Tauſenden heraus Der Franz trat ſicher und männlich auf
aber nicht ſo plump und täppiſch Gleich darauf pochte es an
die Thür und auf das zagende Herein des jungen Weibes trat
der Bichler in das Gemach

Die Walburg kannte denſelben vom Sehen aber ſie hätte
eher des Himmels Einfall vermuthet als daß ſie den Waldkrug
n in ihrer Stube zu ſehen geglaubt hätte

ichler ſchaute ſich mit ſcheuem unſtäten Blicke in der
Stube um dann riß er den grauen Filzhut vom ſtruppigen
Leer und blieb neben dem Stubeneingang ſtehen He iſt

er Mann nit zu Haus fragte er mit ſeltſam heiſerer Stimme
Walburg blickte noch immer ſtarr auf den Eindringling

jetzt ſchüttelte ſie ſtumm den Kopf
Jch hätt Wichtig s zu red n mit ihm brummte Bichler

mit verſtörter Miene He ſeit wann iſt er fort glaubt Jhr
daß man ihn treffen kann

Mein Mann iſt fort ſeit geſtern früh
Und noch nit heimgekomm unterbrach ſie der Bichler

mit allen Anzeichen jähen Schreckens
Wieder ſchüttelte Walburg ſtumm den Kopf aber ihredenten Augen boheten ſich i das Antüt Bichlers als ob
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in auswärtigen Angelegenheiten ſtets das Sprachrohr der ruſſiſchen Regierung
ſind eine andere Annahme nicht zu Der Vorgang vor Bergen wird von
ſämmtlichen Blättern ſympathiſch begrüßt Nowoje Wremja ſagt Rußland
habe ſchon lange hingearbeitet auf eine r der Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich Ein Beweis hierfür ſei die Anweſenhei
franzöſiſcher Schiffe bei der Eröffnung des Nord Oſtſee Kanals Jetzt
bleibe nur eins übrig Den neuen Curs ſo zum Vortheil Frankreichs zu
wenden daß die bereits erreichten günſtigen Reſultate nicht abgeſchwächt
würden Dieſe Aufgabe ſei nicht leicht ſie erfordere großen Takt Die

Nowoſti ſchreibt Die franco germaniſche Annäherung kann nur ein
erwünſchtes Factum ſein Rußland iſt ja beſonders bemüht überall
Frieden zu ſtiften Das europäiſche Gleichgewicht wird dadurch nicht ge
ſtört im Gegentheil nur gekräftigt durch die Freundſchaft zweier ſo großer
Nachbarſtaaten Die Roſſija ſchreibt Der Chauvinismus und die
Chauviniſten haben den Boden unter den Füßen verloren dahin ſind
Kronſtadt und Toulon und die Herzensergüſſe von ewiger Freundſchaft
zwiſchen Nußland und Frankreich Um ſo beſſer vielleicht gelingt es
Frankreich ſo zum Frieden zu gelangen und ſeine inneren Wirren zu be
ſeitigen Wir als alte Freunde freuen uns deshab über den neuen Front
wechſel in Deutſchland Auch andere Blätter geben ebenfalls ihrer
vollſten Befriedigung und Freude über das Ereigniß Ausdruck Die
Haager Konferenz könnte kaum einen ſchöneren Abſchluß finden als durch
dieſe keineswegs zufällige Begegnung die bis vor Kurzem Niemand für
denkbar gehalten habe

Orient
Belgrad 10 Juli Regierung und Polizei arbeiten mit dem

größten Eifer um die eigentlichen Urheber des Mordanfalls auf König
Milan zu ermitteln Nach allem was bisher als Reſultat dieſer Thätig
keit gemeldet wurde kann es ſchon jetzt als ſicher gelten daß Milan zu
einem großen Schlage gegen ſeine radikalen Feinde entſchloſſen iſt
Mehrere Geiſtliche darunter der Erzprieſter und Präſident des Konſiſtoriums
Milie wurden verhaftet Kneszevic iſt vollkommen geſtändig er
betheuert fortwährend ſeine Reue und betont daß er von angeſehenen
Radikalen zum Morde gedungen worden ſei Oberſt Vlajko Nikolic der
rings von Paſic ſoll mit dem Thäter verhandelt und alle
Einzelheiten des Mordanſchlags vereinbart haben Die anderen
Angeklagten verweigern jede Auskunft und leugnen beharrlich doch wurdenbei verſchiedenen Hausdurchſuchungen belaſtende Schriften und Briefe vor

gefunden Sehr compromittirend für den Petersburger Geſandten General
Sava Gruice iſt ein Brief den er durch Blazſo Petrovic einen Vetter
des Fürſten von Montenegro aus Petersburg an den früheren radicalen
Miniſter Milenko Vesnic gerichtet hat Dieſer Brief wurde bei einer
Hausſuchung in der Wohnung von Vesnie gefunden und Vesnie in Folge
deſſen verhaftet Ueber die Stadt und das Departement Belgrad iſt
der Belagerungszuſtand verhängt worden Die Maßregel wurde in
folge gewiſſer Enthüllungen beſchloſſen die im Laufe der Unterſuchungen
über das Attentat auf König Milan zu Tage traten ſowie infolge der
Nothwendigkeit über die öffentliche Sicherheit zu wachen

Aus der Umgebung
Diemitz 10 Juli Verunreinigt Auf dem nördlichen

Theile des Halle ſchen Güterbahnhofes wurde in voriger Woche ein mit
Fettgas gefüllter Keſſelwagen beſchädigt Die Maſſe lief in einen Graben
und in dieſem wurde ſie durch die Diemitzer Flur der Reide zugeführt Durch
den ſehr ſtarken Gasgeruch werden die Anlieger ſehr beläſtigt ebenſo ſollen
verſchiedene Brunnen in Gefahr ſtehen verdorben zu werden auch wird von
verſchiedenen Seiten Klage darüber geführt daß Wirthſchaftskeller im
hieſigen Orte durch den ſtarken Geruch auf längere Zeit unbrauchbar ge
worden ſeien Ferner ſollen wie verlautet die Fiſchbeſtände in den
Dieskauer Teichen dadurch eingegangen und endlich die Maſſe durch das
Hochwaſſer in verſchiedenen Anpflanzungen gedrungen ſein ſo daß dieſelben
zum Theil beſchädigt ſind zum Theil ſogar eingehen werden

erſeburg 10 Juli Verſetzung Radlerpech Der
Regierungs und Gewerberath v Rosnowski in Merſeburg iſt nach
Hannover verſetzt An ſeine Stelle tritt Gewerbe Jnſpektor Schulz
Ein 13 jähriger Radfahrer ſtürzte geſtern auf dem Feldwege längs der
Militärſchießſtände ſo unglücklich mit ſeiner Maſchine daß er einen Arm
bruch erlitt

Lochau 10 Juli Blutvergiftung Der polniſche Arbeiter
Cziſty von hier verletzte ſich mit einem Glasſcherben den rechten Hand
ballen Beim Hantiren mit chemiſchen Dünger verſchlimmerte ſich die
anfangs wenig beachtete Wunde ſodaß eine Schwellung des Armes bis
zum Ellenbogen eintrat und Blutvergiftung conſtatirt wurde Jn ärztliche
Behandlung gebracht wurde ſofort zu einer Operation geſchritten wodurch
die drohende Gefahr einer Amputation des Armes glücklich abgewendet

wurde

Weſenitz 10 Juli Hochwaſſer Das gefürchtete Hochwaſſer
der weißen Elſter iſt eingetreten Allenthalben iſt der Fluß aus den
Ufern getreten und die weiten Wieſenflächen bilden einen großen See
Das gemähete Gras wird vom Waſſer fortgeſpült und vielfach kommen
Heuhaufen auf den Fluthen angeſchwommen Der Fluß iſt während des
ganzen heutigen Tages noch geſtiegen und hat ziemlich die Höhe des
höchſten diesjährigen Hochwaſſerſtandes erreicht Der angerichtete Schaden
iſt bedeutend Die Heuernte iſt vernichtet und vielfach ſind auch Halm
und Hackfrüchte der überſchwemmten Felder verdorben

Burgliebenau 10 Juli Unangenehme Ueberraſchung
Eine unangenehme Ueberraſchung wurde geſtern einem Merſeburger Verein
von etwa 70 Perſonen welcher mit Damen einen Ausflug nach hier unter
nommen hatte bereitet Als der Rückweg angetreten wurde war eine
Strecke von 100 m auf der Straße durch das Hochwaſſer überfluthet
Den Männern blieb nun nichts anderes übrig als die Vertreterinnen
des ſchwächeren Geſchlechts auf den Rücken zu nehmen und die Strecke zu
durchwaden Mehrfach riskirten auch Damen auf eigenen Füßen das
jenſeitige Ufer zu erreichen Die mitgebrachte Kapelle ſpielte während

e,eowownneowſie die geheimſten Gedanken aus demſelben herausleſen wollte
Warum fragte er nach dem Franz und erſchrak ſo auffallend
als er von deſſen lang andauernder Abweſenheit vernahm
Wußte er vielleicht von demſelben Die junge Fran athmete
ſchwer auf und preßte dann beide Hände gegen das wildpochende
Herz Ein unheimliches Stillſchweigen entſtand in der Stube
während welchem Bichler fortwährend mit ſeltſam unſtäten
Blicken in der Runde ſich umſchaute

Zum Teufel wo mag er ſtecken unterbrach er endlich
die laſtende Stille

Jch dank jetzt Gott daß er nit da iſt entgegnete die
Walburg nunmehr welche ſich in der Zwiſchenzeit nothdürftig
gefaßt hatte denn Jhr ſeht aus als ob Jhr der Böſe ſelbſt
wäret der in s Haus neinkommen iſt um Unglück mit ſich zu
bringen

Hm hm nur nit ſo ſcharf man könnt ja auch in
guter Abſicht hergekommen ſein

Jhr Jch verſeh mir nix Gutes von Euch wenn
ich Euch auch nit kenn habe ich doch ſchon genug gehört vonEuch ſagte die Walburg wieder die Anwilltürhch wie aus

Scheu vor dem Manne hinter den Tiſch getreten war Sie
konnte noch immer nicht begreifen was ſie von dem Eindringen
Bichler s und deſſen ſonderlichem Gebahren halten ſolle und
was denſelben zum Kommen bewogen haben mochte auf der
anderen Seite war ſie indeſſen durchaus nicht in der Laune
müßiges oder boshaftes Geſchwätz anzuhören am wenigſten
von dem Manne den ſie inſtinktiv als den Verführer und
Verderber ihres Mannes haßte

Jch ſag es noch einmal daß der Franz nit da iſt
Als ob man nicht auch mit Euch etwas zu ſprechen haben

könnt junges Weib knurrte Bichler dem der Anblick der
Frau welche ihre Tochter von der Seite ihres Schatzes ver
drängt die Galle rege machte und der nun mit tückiſchem Sinn
darauf ſann ihr irgend eine empfindliche Kränkung zu ſagen

Fortſetzung folgt
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25 Mark Entrittsgebühren vereinnahmt

12 Juli Nr 161dieſes Ueberganges die luſtigſten Weiſen ſo daß ſchließlich allgemeine
Heiterkeit herrſchte

r Landsberg 9 Juli Unfall Jn einem benachbarten Stein
bruche ſtürzte der Arbeiter Friedrich Winkert von einer durch den Regen
aufgeweichten und infolgedeſſen ſich loslöſenden Erdſchicht herab W erlitt
hierbei eine ſchwere Kontuſion der Wirbelſäule ſodaß ſeine Unterbringung
in der Klinik zu h erfolgen mußte

d Eisleben 10 Juli Geſchäftsjubiläum Diebſtahl
W Geſtern feierte die Firma S W Buchmann Sohn
hierſelbſt ihr 50jähriges Geſchäftsjubiläum Aus dieſem nie überwies
Herr Albert Buchmann der Stadt zu r Zwecken die Summe
von 500 Mk Dem Buchbindermeiſter Henſe Nikolaikirchplatz wohnend
wurde geſtern Nachmittag aus ſeiner Wohnung die Summe von 150 Mk
geſtohlen Von dem Diebe hat man keine Spur Am Sonnabend
Nachmittag geriethen auf der Bahnhofsſtraße zwei Arbeiter wegen gering
fügiger Urſachen in Streit welcher in Thätlichkeiten ausartete und wobei
ſich dieſelben mit Schippenſtielen gegenſeitig mißhandelten

Köthen 10 Juli Zugverlegung Die Königliche Eiſenbahn
Direktion Magdeburg beabſichtigt den Frühzug von hier nach Halle
welcher im Sommer um 51 im Winter um 41 Uhr von hier auf
Antrag während des ganzen Jahres um 51 Uhr abzulaſſen da der
Schükerverkehr nach Halle welcher in erſter Linie die Später
u Winterhalbjahre veranlaßte faſt vollſtändig auf

gehört hat
pf Sandersleben 10 Juli Sommerfeſt Geſtern feierte der

Anfang dieſes Jahres gegründete Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
ſein Sommerfeſt zu dem viele Freunde des Bundes aus der Umgebung
herzugeſtrömt waren ſo daß der große Saal des Schützenhauſes die
Anweſenden nicht faſſen konnte Nach der Begrüßungsanſprache des Herrn
Pfarrer Meyer redeten Herr Pfarrer Nießmann Güſten über Worms
P Klemann Molmeck über Speier Kreispfarrvikar Exter Bernburg
über Augsburg Unterbrochen wurden die mit S Beifall auf

e nene eden durch die ſchönen Geſänge des Geſangvereins Ein
tracht

r Eilenburg 9 Juli Ueberfahren Infolge plötzlichen
Scheuens ſeiner Pferde wurde der Geſchirrführer Heinrich Kanitz vom
eigenen ſchwerbeladenen Wagen überfahren als Genannter bei einem
heftigen Rucke herabſtürzte Der Verunglückte welcher einen complicirten
Saur des rechten Ellenbogens davontrug befindet ſich in der Klinik zu

alle
Gräfenhainichen 10 Juli Schwerer Unfall Auf der

Jüdenberger Chauſſee wurde ein etwa 20jähriger Bergarbeiter von einem
Ochſenfuhrwerk überfahren und ſchwer verletzt Derſelbe war mit ſeinem
Rade mehrere Male vor das Geſpann gefahren und hatte hierdurch dieThiere gereizt Bei einem nochmaligen Boruberradeln ſchnappte einer der

Ochſen nach ihm faßte ihn am Kopfe und zog ihn vom Rade Hierbei
kam er zu Falle und wurde von den Rädern des Wagens erfaßt Neben
der ganz erheblichen Bißwunde am Kopfe erlitt er noch Verletzungen am
ganzen Körper die ſchleunige ärztliche Hilfe erfordertenDeſſanu 10 Juli Wer chwunden Der Reſtaurateur Sch
der Kaſſirer des Gaſtwirthsvereins für Deſſau und Umgebung iſt plötzlich
von hier abgereiſt und ſeitdem verſchwunden Die Kaſſe ſollte laut Rechnung
einen Beſtand von 1200 Mk haben eine Reviſion der Kaſſe hat aber ſeit
längerer Zeit nicht ſtattgefunden da Sch jedesmal beim Erſcheinen der
Reviſoren unaufſchiebbare Geſchäfte vorſchützte was zunächſt auch zu keinerlei
Bedenken Anlaß gab da der Kaſſirer großes Vertrauen bei ſeinen Kollegen

genoß ßr Staßzfurt 9 Juli Unfall Während der Schmiedemeiſter
Albert Haring eifrig das Tanzbein ſchwang und hierbei von einer Dame
angerannt wurde verſpürte derſelbe plötzlich heftigen Schmerz am linken
Ellenbogen Da die Schmerzen zunahmen mußte H ärztliche Hülfe auf
ſuchen wobei ſich ergab daß ihm eine jedenfalls von der Dame her
rührende ziemlich große Nadel tief in den Ellenbogen gern war
Behufs Entfernung des Fremdkörpers iſt der Genannte in die Klinik zu
Halle aufgenommen

m
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Halle 11 Juli
2 Depeihng Dem Fabrikbeſitzer Georg Schlaegel hierſelbſt iſt

der Charakter als Kommerzienrath verliehen
Die Stadtverordneten Verſammlung muß nächſten Montag

noch eine Sitzung abhalten weil einige den Kommiſſionen vorliegende
Sachen noch Erledigung vor den Ferien finden müſſen ſo namentlich die
Durchlegung der Bertramſtraße durch das Roſch ſche Grundſtück und wahr
ſcheinlich auch die Vorlage betr Genehmigung der Anſchläge und Spezial
zeichnungen für das ſtädtiſche Elektrizitätswerk Dann wird die Ver
ſammlung in die Ferien eintreten die bis Anfang September dauern

Falſches Gerücht Auswärts wird das Gerücht verbreitet
namhafte Jngenieure die in Halle geweſen ſeien um die hydrauliſchen
Bewegungseinrichtungen der Bühne unſeres Stadttheaters in Augenſchein
zu nehmen hätten in Erfahrung gebracht daß die bis dahin als muſter
giltig betrachteten Einrichtungen infolge Vernachläſſigung und ungeeigneter
Behandlung derart in Unordnung gekommen ſeien daß es nicht mehr
möglich ſei Verſenkungen c vorzunehmen Obwohl das Gerücht von
vornherein wenig glaubhaft erſchien da hier niemals Klagen über mangel
hafte Funktionirung der Theatermaſchinerie gehört wurden ſo nahmen die
Herren Oberbürgermeiſter Staude und Stadtbaurath Genzmer doch
Veranlaſſung in Begleitung des ſtädtiſchen Ober Maſchinenmeiſters Herrn
Kretſchmer eine für das betheiligte Perſonal völlig unerwartete Reviſion
der ganzen Anlage vorzunehmen Dabei wurden nicht allein die hydrauliſchen
Bewegungseinrichtungen ſondern auch die Maſchinen und Apparate bis
in alle Einzelheiten hinein m jeder Richtung hin genau geprüft Esergab ſich daß ſämmtliche Einrichtungen vollſtändig tadellos

funktioniren Wie das unwahre Gerücht entſtehen konnte entzieht ſich
der Beurtheilung vielleicht haben die auswärtigen Jngenieure welche die
Bühne ſehen wollten ſich deshalb hier an irgend eine unverantwortliche
Stelle gewandt und weil es vielfach ſchwierig und recht unangenehm iſt
Fremde während der Theaterſaiſon über die Bühne zu führen wenig
Entgegenkommen gefunden

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Juni 1899
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 246 302 Ochſen oder Bullen 488
481 Kühe oder Färſen 1489 1445 Kälber 1189 1122 Schafe 3123
3013 Schweine 2 457 Zicklein 176 180 Pferde An Schlachtgebühren

gingen dafür 16 942,75 Mk 16786,55 Mk ein Für die Unterſuchun
der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2112,20 Mk
2407,80 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für denSchlachthof 699,95 Mk 597,50 Mk n den Vehhof 54,70 Mk

36,15 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 231,60 Mark
159,90 Mk für den Viehhof 868,75 Mk 366,65 Mk Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 297,35 Mk
197,30 Mark an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mark

An ſonſtigen Einnahmen für
Miethe verkauften Dünger e ſind 1178,02 Mk zu verzeichnen Markt
karten wurden verkauft für 295 309 Rinder 170 241 Kälber 222
291 Schafe und 1357 1206 Schweine wofür 1106,10 Mk 1095,70 Mk

an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof
Mk Mk zu verzeichnen Von den im Monat Juni auf

dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 6661 Thieren wurden 717 Thiere
bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ 10,7 Proz Aufpolizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten Thieren i anz

vernichtet und zwar 6 Kühe 2 Kälber 3 Schweine Auf die Freibank
verwieſen und unter Angabe des Grundes der Beanſtandung wurden
verkauft a im rohen Zuſtande 71 Ochſen 2 Bullen 9 Kühe
1 Färſe 2 Schafe 1 Ziege b im gekochten Zuſtande 3 Kühe 1 Kalb
27 Schweine Eine große Anzahl einzelner Organe oder Fleiſchtheilewurden wegen Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei Unter

ſuchung der lebenden Schlachtthiere wurden der Sanitätsanſtalt über
wieſen 12 Ochſen 2 Bullen 20 Kühe 1 Färſe Von auswärts wurden
an friſchem Fleiſche eingeführt 161 Rinderviertel 34 halbe Kälber
22 halbe Schafe 79 halbe Schweine 236 Lebern 1 Zicklein und 8 Pferde
viertel davon wurden beanſtandet und vernichtet 5 Rindslungen
6 Rindslebern 2 Schweinslungen 2 Schweinsleberu 1 Schweinsherz
2 Schafslungen 1 Schafherz 12 Rinderviertel wurden wegen Minder
werths und Krankheitsverdachts Schweine wegen unvorſchriftsmäßiger
Einführung aus dem Stadtbezirke entfernt

Schriften Verbreitung Am Mittwoch Abends 8 Uhr wird
Herr Redakteur J G Lehmann Sekretär der Chriſtlichen TraktatGeſellſchaft zu Kaſſel einen Vortrag über chriſtliche See vrrnnn
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4 ſtunden brachte ihm die S el ſche Kapelle ein Ständchen

des Vormittags fanden ſi
r Beglückwünſchung und

e

Willwoch
und zwar im Saale der Baptiſten Gemeinde Triftſtraße 21Von iſt willkommen

Jubil Am Sonnabend beging der Königl Lokomotivführer
Herr Wilhelm Gerecke ſein 25jähriges ienſtjubiläum Jn den Morgen

Jm Laufe
rer Kollegen und Freunde des Jubilars
eberreichung werthvoller Geſchenke ein Der

erein Halleſcher Lokomotivführer veranſtaltete zu Ehren des
Jubilars eine größere h beſtehend in Theater und Ball die

Abends in den Kaiſerſälen ſtattfand
Tiſchler Junnung Jn der geſtern Abend abgehaltenen Quartal

verſammlung wurden unter Vorſitz des Obermeiſters Schondorf drei
Ansgelernten unter herzlichen Worten die Geſellenbriefe überreicht und

theilt mit daß am Sonntag den 16

Bauernfängerei bezeichnet

1 Lehrling noch nachträglich aufgenommen Ebenſo wurde einem jüngeren
Kollegen der ſeine Melſſterprüfung gut beſtanden der Meiſterbrief aus
ehändigt und derſelbe in die Zrnung aufgenommen Das Stiftungsfeſt

am 19 Auguſt gefeiert werden und wurde eine Kommiſſion beauftragt
die Vorbereitungen zu treffen Dann kam die unliebſame Sache mit der
geplanten Berliner VerbandsfeuerVerſicherung durch welche Gründung
viele Kollegen bedeutend geſchädigt ſind zur Sprache das Verfahren
zweier Berliner die in der Sache in Halle thätig waren wurde als

Sonderzüge nach Lauchſtädt Die Königl Eiſenbahndirektion
e der in der en bezüglichen

ittheilung aufgeführte Sonderzug Schlettau ab 10,50 Lauchſtädt
an 11,24 Vormittags neuerer Beſtimmung zufolge nicht gefahren wird

Die Hallenſer Finkenſchaft beabſichtigt am Freitag den 14 Juli
S Abends 8 Uhr im Saale des Wintergartens ihren zweiten Geſell

ſchaftsabend zu veranſtalten Nach einigen Vorträgen der muſikaliſchen

SS

e S

Abtheilung zu denen Herr Concertmeiſter Knoch ſeine Mitwirkungeſagt hat wird die litterariſchedramatiſche Abtheilung Herr g

Squenz ein r von Andreas Gryphius zur Aufführung
bringen Der Schluß

zu
eter

es Abends ſoll dann dem Tanze gewidmet ſein
Bei den Mitgliedern des Präſidiums ſind Einladungskarten zu haben

die in dem Cigarrengeſchäft von Steinbrecher Jasper und bei
Herrn Univerſitätskaſtellan Graſſe in Eintrittskarten zum Preiſe von
60,75 Mk umzutauſchen ſind Studenten Eintrittskarten ſind für 0,50 Mk

ebendaſelbſt zu haben
Manrerſtreik Von der Streikkommiſſion der Maurer geht uns

eine Zuſchrift zu in welcher es als unrichtig bezeichnet wird daß der
Geſellen Ausſchuß abgeſchafft und die Jnnung ſich dazu verſtehen ſoll mit
dem Verbande zu verhandeln hier beſtehe ein Verband überhaupt nicht

Die Forderungen der Maurer ſeien folgende 1 Erhöhung des Stunden
lohnes auf 50 Pfg event Einigung in dieſem Jahre über den Lohnſatz
2 Jährliche Feſtſetzung des Lohnes Zu dieſem Zwecke ſoll eine Kom
miſſion von Arbeitgebern und Arbeitnehmern eingeſetzt werden dieſelbe
ſoll auch die andern Angelegenheiten regeln Ueber den augenblicklichen

Stand des Streiks ſei zu berichten Jn die Streikliſten ſind heute
877 Maurer eingetragen 30 Bauunternehmer und Nichtinnungsmeiſter

haben die Forderung bewilligt 255 Maurer arbeiten zu den neuen Be
dingungen über 300 ſind abgereiſt 322 Maurer ſind noch am Streik

bethätigt Heute reiſen wiederum 40 Maurer nach BVielefeld Leipzig Burg
und anderen Orten Die Auszahlung der Streikunterſtützung pro Tag

2 Mk und für jedes Kind wöchentlich 1 Mk Zuſchlag ging geſtern glatt
von ſtatten Einigungsverſuche zur Beilegung des Streik ſeien angebahnt
und zwar von Seiten der Arbeitgeber Die Maurer ſeien auch gewillt
ſofort in Verhandlungen einzutreten Wie wir hören dürfte in den

S
e

a

S

e

Schienen rutſchte
führer trifft keine SchuldS S

e

nächſten Tagen das gewerbliche Schiedsgericht als Einigungsamt ſich
mit dem Streike zu befaſſen baben

Havarie Geſtern Mittag gegen 1 Uhr fuhr der mit Preßſtein
kohlen beladene Kahn des Schiffers Krauſe aus Rothenburg a S auf
der Thalfahrt gegen die am Bau der Peißnitzbrücke eingerammten Gerüſt

bäume und erlitt hierdurch ſo ſtark Havarie daß das Fahrzeug bald
darauf mit der gen n ging wobei es ſich quer vor die Gerüſt

bäume legte und ſo die Durchfahrt vollſtändig ſperrte Die auf dem
Kahn befindliche Familie des Schiffers konnte glücklicher Weiſe gerettet
werden Anſcheinend wurde der Kahn trotz des ſtarken Stromes etwas
unachtſam geſteuert

Sturz Frau Henriette Schmidt welche auf dem Centralbahn
hofe die zum Bahnſteig J führende Treppe etwas ſchnell erſteigen wollte
um Verwandte abzuholen wurde von der entgegenkommenden Menſchen
menge derart zurückgedrängt daß ſie mehrere Stufen herabſtürzte Die
Frau erlitt eine Fraktur der linken Knieſcheibe und mußte in die Klinik
gebracht werden

Bedauerlicher Unfall Bei dem Verſuche ihr ca 18 Jahre
altes Schweſterchen zur Treppe herabzutragen verunglückte die kaum vier
jährige Arbeitertochter Margarethe Heinemann von hier indem ſie mit
der Kleinen da ſie ihr zu ſchwer wurde ſtürzte Während ſich das
ältere Kind außer einer Verrenkung des rechten Oberarmes einen Bruch
des rechten Unterſchenkels zuzog kam das jüngere mit einer unbedeutenden
Verletzung des Kopfes davon Die Verletzte mußte in die Klinik ge
bracht werden

Zuſammenſtöße Heute Morgen gegen G Uhr ſtieß an der
Ecke Nikolai und gr Ulrichſtraße der Motorwagen Nr 12 der Straßen
bahn mit einem Laſtgeſchirr des Rollfuhrgeſchäfts von Beer Forſter
ſtraße 12 zuſammen wobei der Vorderperron des Motorwagens und ein
Rad des Laſtwagens zertrümmert wurden Der Zuſammenſtoß war ſo
heftig daß der mit Brettern beladene Laſtwagen zur Seite geſchleudert
wurde Die Straßenbahn erlitt eine Betriebsſtörung von faſt einer
Stunde Perſonen wurden nicht verletzt Welcher der beiden Wagenführer
den Zuſammenſtoß verſchuldet hat konnte noch nicht feſtgeſtellt werden
Geſtern Abend gegen 6 Uhr 40 Min fuhr der Motorwagen Nr 21 der
Straßenbahn am Leipzigerthurm gegen einen leeren Laſtwagen der Firma
Meßmer weil der Wagen auf den durch Beſprengen angefeuchteten

Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt Den Wagen

Ertrunken Die zwei Brüder Mertin von denen der ältere
etwa 7 Jahre der kleinere aber gegen 4 Jahre alt iſt ſollten heute Vor
mittag ihrem bei dem Bau der Gimritzer Gutsbrücke beſchäftigten Vater
dem Arbeiter Karl Mertin Kanzleigaſſe 2 wohnhaft Frühſtück bringen
An der Holzbrücke welche von dem Sandanger nach dem Gimritzer Guts
wege führt ſpielten die Knaben und der kleinere Otto hing ſich
ſoweit über das Geländer der Brücke daß er das Gleichgewicht verlor
und in den hochgehenden Strom ſtürzte Der Kleine verſchwand vor den
Augen ſeines Bruders in den Fluthen ohne daß ihm Hilfe geleiſtet
werden konnte Die Leiche iſt noch nicht gefunden

Leichenfund Heute Morgen zogen an dem Bau der Gimritzer
Gutsbrücke beſchäftigte Arbeiter die Leiche eines 10 bis 12 Jahre alten
Knabens aus der Saale Bis gegen Mittag war der Verſtorbene noch
nicht rekognoszirt Es ſcheint faſt als ob die Leiche bereits einige Tage
im Waſſer gelegen hätte Indeſſen meldete heute Vormittag ein hieſiger
Privatmann welcher Morgens auf dem Sandanger ſpazieren ging daß
er geſehen habe wie ein vielleicht 10 bis 12 jähriger Knabe in der Nähe
des Gutes Gimritz in die Saale geſtürzt ſei ahrſcheinlich war das
derſelbe Knabe deſſen Leiche an der Brücke gelandet wurde Nicht an
zunehmen iſt daß der Mann den kleinen Mertin über deſſen Ende vor
ſtehend berichtet wird in das Waſſer ſtürzen ſah dagegen wäre es eher
pgiis daß heute in der Gegend drei Knaben den Tod durch Ertrinken

anden

Vermißſzt Am Sonntag hat ſich das Dienſtmädchen Marie Jliſch
Vormittags gegen U 9 Uhr aus der Wohnung ihrer Herrſchaft große
Steinſtraße 10 entfernt ohne bisher zurückgekehrt zu ſein Es wird ver
muthet daß die J mit der Perſon identiſch iſt welche wie wir berichteten
geſtern Vormittag gegen 9 Uhr an der Würfelwieſe in die Saale ſprangund den Tod dutch Ertrinken gefunden hat Sie iſt 17 Jahre alt ſchlank

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
und hat dunkelblondes e Bekleidet war ſie mit blau und grau
karrirtem Rock grauer Taille und kleiner Schürze gez A J

Feſtgenommener Dieb Der wohnungsloſe Arbeiter Nolle ausThalheim wurde in den Schrebergärten am Mühltain mit verſchiedenen

Gegenſtänden angetroffen die er zuſammen mit zwei Genoſſen aus Lauben
der Gärten geſtohlen hatte Nolle wurde feſtgenommen während ſeine
Complicen entkamen

er wo Standesamt Halle
Geboren

10 Juli Dem Arbeiter Karl Schuſter eine T Erna Reideburgerſtraße 3
T Dem Maurer Wilhelm Günther ein S Wilhelm Spite 83 Demſigrikardater Hermann Meiſch ein S Kurt Thorſtraße 28 Dem Schmied

1b Kuhröber ein S Paul Liebenauerſtraße 175 Dem Klempner Paul
Degenhardt eine T Martha Hirtenſtraße 17 Dem Schuhmacher Erich
Werner eine T Frieda Meckelſträße 3 Dem Schloſſermeiſter Hugo Tretrop
ein S Hugo Sophienſtraße 27 Dem Schneider Friedrich Bornemann
eine T Anna Entbindungs Jnſtitut Dem Geſchäftsreiſenden Max Lippert
ein S Erich Sternſtraße 15 Dem Handarbeiter Ernſt Richter ein S
Willy Schloſſerſtraße 23

Geſtorben
10 Juli Des Lehrer a D Albert Meißner T Elſe 8 Bruckdorfer

ſtraße 7 Des Schloſſer Oskar Jakobitz S Oskar 2 Schwetſchke
ſtraße 24 Des Schneidermeiſter Friedrich Berger Ehefrau Henriette geb
Götze 43 J Gr Sandberg 16 Der Hilfsbote Karl Heſſeibarth 20 J
Berlinerſtraße 31 Des verſtorbenen Bäckermeiſter Friedrich Beyer S Karl
5 Gr Steinſtraße 23 Des Hausbeſitzer Friedrich Brandt Ehefrau

er Ge Richter 56 J Brandenburgerſtraße 2 Der Nechnungsrath
hriſtian Wagner 74 Ludwig Wuchererſtraße 18 Des Schloſſer Karl

Döppe T Margarethe 1 Veeſenerſtraße 23 Der Dachdeckermeiſter
Ludwig Zwarg 83 Harz 45 Meta Braunn 35 Weidenplan 30
Der Handarbeiter Karl Hennemann 64 Mühlberg 4 Des Schuh
machermeiſter Ferdinand Marx S todtgeb Entbindun Des
Bäckermeiſter Wilhelm Harniſch S Wilhelm 14 r terſtraße 43 Des
Böttcher Andreas Lehmann Ehefrau Johanne geb Mathes 51 Klinik
Des Handarbeiter Hermann Kluwe S Karl 8 Wolfſtraße 22 Des
Müller Auguſt Nitze S Karl 2 Ludwigſtraße 22 Der Viehhandels
gehilfe Max Kunze 39 Diakoniſſenhaus Des Schuhmachermeiſter
Guſtav Jochen Ehefrau Minna geb Heine 33 Klinik

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Kottbus 11 Juli Meldung des B Jn Jeſſen bei

Spremberg entſtand vorgeſtern unter den Zuſchauern einer in der Dorf
ſchänke abgehaltenen Hochzeit eine Streitigkeit Jm Verlaufe derſelben
brachte ein polniſcher Arbeiter ſeinem Gegner mehrere Meſſerſtiche bei

ſo daß der Tod alsbald eintrat Der Thäter iſt in derſelben Nacht ver
haftet worden

Wien 11 Juli Meldung des Kl Jn Komorn iſt die
Staatsanwaltſchaft gegen den Gemeinderath von Macſa wegen Miß
brauchs der Amtsgewalt eingeſchritten Am 13 November des Vor
jahres wurden aus der Gemeindekaſſe 3000 Gulden entwendet Sechs
unter den deshalb Verhafteten wurden kürzlich der Tortur unterworfen
und mehrere Tage im Beiſein der Behörde mit glühenden Stangen
geſchlagen unter ihren nackten Füßen Spiritus verbrannt ſowie
Meſſerchen unter ihren Fingernägeln eingetrieben Der Buchhalter
Godeon Molnar leitete die Tortur welche reſultatlos blieb Der wirk
liche Thäter geſtand endlich freiwillig

Paris 11 Juli Meldung des B Millevoye läßt
ankündigen er werde nach dem Zuſammentritt der Kammer über Kaiſer

Wilhelms Beſuch auf der Jphigenie interpelliren Nach dem
Courrier du soir würde die Amts Enthebung des Gouverneuers der
Teufelsinſel Deniel nicht die einzige Sühne der von Dreyfus erlittenen
Tortur ſein

Paris 11 Juli Meldung des B Durch eine kleine
Jndiscretion iſt ein hieſiges Blatt in den Beſitz der Abſchrift eines Ge
heimberichtes gelangt welchen der Poltzeipräfekt von Paris im
März ds Js an die Oberſtaatsanwaltſchaft gerichtet hatte Es
geht aus dieſem zur Evidenz hervor daß was man längſt vermuthete
die Organiſationen der Antiſemiten und der Patrioten im
weſentlichen nur beſondere Formen der royaliſtiſchen ſind Man erſieht
daraus daß die Royaliſten durchaus noch nicht verzagen und es ſich
einiges Geld koſten laſſen um ihre Hoffnungen der Wirklichkeit näher zu
bringen Ueber Déroulèdes Theaterſtreich liegt eine ſauber ſpezifizirt
Rechnung vor Der Scherz koſtete die Royaliſten 50000 Francs
Déroulède muß die Polizei für ausgezeichnet unterrichtet halten denn
er geſtand geſtern Abend in einem Jnterview zu daß zwar nicht er wohl
aber ſeine Partei beträchtliche Subſidien erhielt und erhält Allerdings
fügte Déroulède hinzu nehme er alle Widmungen große und kleine nur
in der ſtillſchweigenden Vorausſetzung an daß die edlen Spender ſich
ſeinem Programm anſchließen

Paris 11 Juli Meldung des Kl Dreyfus welcher
nunmehr alle Einzelheiten der Kabale kennt deren Opfer er geworden fordert
völlige Klarſtellung aller Jntriguen alle bisher bekannt gewordenen Details
über die Torturen welche Dreyfus auf der Teufelsinſel erduldete,
ſind geradezu haarſträubend und erinnern an die mittelalterliche Jn
quiſition Die Anklage des Exminiſters Lebon vor dem Staats
gerichtshof iſt ebenſo ſicher wie die des Gouverneurs von Cayenne

Deniel
Der Großßfürſt Thronfolger von Rußland

Ein ſchmerzlicher Verluſt hat das ruſſiſche Kaiſerhaus getroffen Jn
Abbas Tuman im Kankaſus wo er ſich wegen ſeines leidenden Zuſtandes
ſeit längerer Zeit aufhielt iſt Großfürſt Georg geſtern Vormittag 9 Uhr
geſtorben Die Nachricht von dem Tode ſeines um drei Jahre jüngeren
Bruders wird zwar dem Zaren nicht unerwartet gekommen ſein denn es
iſt kein Geheimniß geblieben daß Großfürſt Georg einer unheilbaren Krankheit

verfallen war die ihn zwang in dem milderen Klima des Südens dauernden
Aufenthalt zu nehmen Jmmerhin wird die Zarenfamilie von dem verhältniß
mäßig ſchnellen Verlauf den die Krankheit genommen ſchmerzlich über
raſcht worden ſein Fern von der Heimath iſt der erſt achtundzwanzig
jährige Fürſtenſohn dem tückiſchen Leiden erlegen Sein Tod wird auch
außerhalb des ruſſiſchen Reiches lebhafte Theilnahme erwecken Viel ge

nannt wurde ſein Name als der jetzige Zar bei ſeiner Thronbeſteigung
in dem Manifeſt an ſein Volk dieſes zur Leiſtung des Treueides für den
Großfürſten Thronfolger aufforderte Der betreffende Paſſus in der vom
20 Oktober 1894 datirten Kundgebung lautet wie folgt Jn
dem wir heiße Gebete zum Thron des Allerhöchſten Herrſchers für
die reine Seele des Verewigten ſenden befehlen wir unſeren
Unterthanen den Treneid zu leiſten uns und unſerem Thronfolger dem

De Grosser

S De Doerselbe bietet ausserordentlich günstige Gelegenheitskäufe in allen Artikeln

12 Juli Seite 8Großfürſten Georg Alexandrowitſch der auch den Titel des Thronfolgers
und Zeſarewitſch führen wird bis es Gott gefallen wird unſere bevor
ſtehende Vermählung mit Prinzeß Alix von Heſſen Darmſtadt mit der
Geburt eines Sohnes zu ſegnen Die hier ausgeſprochene Hoffnung
auf die Geburt eines Sohnes hat ſich bekanntlich bis jetzt nicht erfüllt
Die Würde des Thronfolgers geht infolgedeſſen nunmehr auf den jüngſten
Bruder des Kaiſers über Großfürſten Michael Alexandrowitſch geboren
zu Petersburg am 22 November 4 December 1878

Köln 10 Juli Als bei Schlebuſch der Turnverein mit klingendem
Spiel die Straßen durchzog ſchlug der Blitzſtrahl in die Muſikkapelle
Zwei Perſonen ſind vom Strahl getroffen und alsbald einem Hoſpital
zugeführt worden Nach Elendsthal hatten 450 Kinder unter Führung
von Lehrern einen Ausflug gemacht als der Blitz in den Saal einſchlug
in welchem die Kinder beim Kaffeetrinken ſaßen entſtand eine entſetzliche
Panik wobei eine Anzahl Kinder Verletzungen erlitten

Courshbericht der Halleschen Bankfirmen fom 11 Juli
Dividende Zins 43 Conrs
kür Proz tormin J Notiz
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Stadt Anleihe von 1886 e S m 3 26 50B
Stadt Anleihe von 1892 a u 96,50BAkcenor Stadt Anleihe a n8 lerfurter Stadt Anleihe n3 Halherstüdter Stadt Anlolho 1890 s u 8 95B

s Nanmhurger Stadt Anleiho u U 94,50bzl au rig 8 Central Pfandbriefe S n 8 97 506e gigohe Tandschattl Plandbriote e S 1 U 9 4 17

s J 2 u 8 97 50n s 87256We Provinzial Anleiüe S 2 Fersen s a
Halle Hettstedt Risenb Obligation e u 3Hallesche Strasgenbahn 49 Obligationen u 4 100,25b26
Knappuohafta Herufsgenounenseh Anl S n0 o 45 bis 1904 unkdb Anl h u 4 1102,106

Unstrut Regul Obllg Bretl Nebra uNyp Aet d Cröllw Act Papierfabrik An T 4Zimmermann 00 Magen 4 Hyp Ani n 4 98B
Hyp Anleihe d Zuokerfabr Körbladort u 44 II h Waldauerhraunk Aet G u 101 2564 Siüehs Thür Brannkohlon Sehnldv e h u 100B
Worsohen Welssouf Braunk Seohnldv 2 P n T 4do do do von 189581 u h 4 TZeltzer Paraffin und Solarölfabrik

nnbündbar bis 1904 n 4 1016Hallesche Bankveroins Action 1898 4 1152,50b2BSpar und Vorschuss Bank Aotlon 1898 0 4 53b2
Cönnern Malafabrik Aetien 1897/38 12 u 4 1180,256
Cröllwitz Action Papierfabrik Aotien 1897 98 24 4 mHörstoewitz Rattmanusdorfer Br Ind A 1809798 4
itilenvurg Kattnu Manufaktnr Aetien s süranerei A otlen Feldschlösschen 1897/98 0 4 650
Glanzaig Zuekerfabrik Actien 1897/98 6 4 129,50BHalle HettstedterBRisenbahn Act Litt A 1897/98 8 4
Hallosche Actien Bierbrauerel Actien 1897,/98 6 4 1108,506
Hall Maschinenfabrik Action 1898 32 4 prrHalleseho Strasnenbahn Aetion 1898 12 4 103B
Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1898 11 4Hildobrand sehe Mühlenwerk Actien I1897,/98 15 V 4
Körbindorf Anekerfahbrik Actlen Il897/98 6 4 1123 50BKyffhüuserhütte Aktien Maschinenfabrik 1898 13 4 168B
Luudsberg Malzfubrik Actieon 1897,98 12 4
Noumburger Braunkohlen Action II897,98 18 4v junge 409/ Einz J 4 208beBNiemberg Malzrabril Aktion 1897/98 7 4 159,506Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1897/98 8 4 11376
Packhots A ction 1898 4Riebeck sche Montanwerke Action I1897,/98 12 4 202,506Süohs Thiir Braunkolilen Stamm Aect 1898 7 4 n
Süäolhis, Thür Brannuk Stamm Prior Aet 1898 7 u u
Waldaner Braunkohlen Stamm Aetien 1897,98 7 4 l1141b2zBWersohen Weissoenf Brannk Stamm Aot 18697,/981 18 4 2420
Zeitzer Maschinonfabrik Actien Schaede 1897 98 4 SZoitzer Varaftin ind Solarölfabrik Actien 1897/98 6 4 122B
Znokerraftlnerie Actien Ilalleo I1897/98 8 du 128 5001
Brneokdorf Nletloben Bergbau Ver Knxo S O Zins o
Cousol Uallesche Pfünnorschaft Knxe 0 Zins 0 2 2506

Die Knurso der mit bes Papiere verstehen sich in Alark für ein Stücok
Bezugsrechte 1,50b2 G

Zum täglichen Gebrauch

S R vS
ne

9 J r et 7 mW JS eunbedingt nothwendig
Zu baben afl 2 M in allen feinen Parfänerien Drogerien auch in vielen Apot

a h

Fiip die Reſse
empfehle ich Koffer Reisetaschen Plaidriemen
Ruchsäche TrinRkſlaschen und Becher Reise
mütgen Lufthissen Pantoſfeln Waschgeug
rollen Spiritusgashocher Kämme Bütrsten
Spiegel Seifendosen Zahnbiätsten etc

C F Rſtteſ Halle Leipgigerstf 90

F WJ
S

rege raftigungsmittel

e BIEICHSUCHIIGE
über Geschäftes und Privat
verh ertheilen prompt u diskret
anf alle Plätze der Welt
BReyrich Grove Internationales Auskun ureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

Waſſerſtände Am 10 Jnli Weißenfels Oberp 2,72
11 Juli Halle unterhalb 4 2,68 Trotha 3,70 10 Juli
Bernburg 2,82 Calbe Unterpegel 2,66 Oberpegel 2,14
Dresden 0,52 Magdeburg 2,76

Gceschäſtshans

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

m
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e M äää a FCchte Rohrplattenkoffer eSchnaken 7 un Flshe Sin allen Größen für Damen und Herren T r un z iegen im S än
Handkoffer Rundreise und COoupekofſfer Zimmer Nicht s Ueber tauſend DankSekiſtskofter Damenhutkoffter chreiben Nur ächt zu haben in Flaſchen eS nd 60 Pfennigen Stanbbentel on
Beste Fichtenholzkoffer m Segeltueh Deber 5 Pfg evS e zug gleiche Ausführung wie Rohrplattenkoſter s ZuS zu billigſten Original Fabrikpreiſen g 7Neuheiten in Lederkoſtern und Handtaschen mit und ehe Toilette Einriht uns

Platdrollen Plaſdtaschen Schirm und Stieſel Futterale Wäschesäeke Lederkissen
Frähstnekskörbe Resteoke Trinkfinschen und Becher Standmäntel Reisemützen

und SchuheAlle Reise Artikel in beſten Qualitäten empfiehlt

Herm Oetting
Telephon 912 Gr Steinstrasse 13

7

Genuss bedeutende Zunahme der

Tropon ist dessen Anschaftung jedem er

W mögliehtS W Vorräthig in Apotheken und
BDrogengeschäften

Sohönebergerstr 15b

TRoBoN
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind
fleisch oder 180 200 Eier Tropon hat bei regelmässigemEruite bei Gesunden und

Kranken zur Folge Bei dem niedrigen Preise von

e

Vertreter für Regierungsbezirk Brandenburg Magdeburg u Merseburg

Henri Vallette Berlin SW

Bazar für Hoerren
Telephon 912

u Zwieback im Geſchmack eine

koſtet beiAur ar 50 2 o mir eine
Deutsch AmerikKan Guitarre Zither

mit Stimmvorrichtung D R G M Nr 116376
Die Harmonin Zither mit Patent

Stimmvorrichtung iſt die neueſte vollkommenſte
und einfachſte Zither welche ſofort ohne Lehrer
nach beifolgender Schule geſpielt werden kann
ſie iſt die einzige Zither auf dem Markte die
von jedem Laien ſogar von jedem Kinde
ohne Vorkenntniſſe geſtimmt werden kann weil
an jeder Zither eine Stimmvorrichtung in

d Form einer Harmonika angebracht iſt und
S man nur nöthig hat mit einem Gummiſchlauch

der jeder Zither beigegeben den vor jeder
e Saite liegenden Ton anzublaſen und die

Saite mit dem Stimnmſchlüſſel ſo lange anzuziehen oder nachzulaſſen bis dieſelbe mit
dem angeblaſenen Ton übereinſtimmt Siehe nebenſtehendes Bild

Die Zither kann ſich in Ausſtattung und Klang mit jeder beſſeren ConcertZither
meſſen das Spielen derſelben iſt das denkbar leichteſte da die Begleitſaiten in Gruppen
ſo angeordnet ſind daß je eine Gruppe immer einen Accord bildet das Greifen unreiner
Accorde iſt ſelbſt für den Ungeübten vollſtändig ausgeſchloſſen

Die Harimmonin Zither iſt hochfein ſchwarz polirt mit Adlerabzug und
Goldſchrift hat 28 Saiten und 3 Accordgruppen Verſand gegen Nachnahme mit Schule
Ring und Carton Dieſelbe Zither mit 41 Saiten 5 Accordgruppen koſtet nur 11 M
50 Pfg Man beziehe dieſe Zither einzig und allein direkt durch

Otto Mehlhorn BHrunndöbra i Sachſ
Reich illuſtr Preisliſte über Zug und Mundharmonikas Violinen Guitarren

ſowie alle anderen Muſikinſtrumente umſonſt und poſtfrei

Hervorragendes Nähr m

Kräfſtigungsemittel Zum
täglichen Gebrauch vorzüglich
geeignet an Stelle von Thee
und Kaffee namentlich bei

Magen u Darmleiden Bleichsucht
Blutarmuth Nervosität Reconvalescenz

Für Frauen und Mütter besonders empfehlenswerth

Preis M 60 u M 50
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien

Oskar Landmann s Tropon Zwieback
Oskar Landmann s Somatoſe Zwieback
Oskar Landmann s von erſten Aerzten anerkannt aus garantirt

reinem Material zuſammengeſetztem

Kinder Hähr und Geſundheits Zwieback
rüfet Alles und das Beſte behaltet

aben bei G Trobseoh Geiſtſtraße Karl Krüger Merſeburgerſtraße
2 aDrogerie G Güstel Gr Steinſtraße Karl Koch Gr Steinſtraße
K Booch Geiſitſtr, Albert Tolle Merſeburgerſtr Otto Noak Gr Stein
ſtraße F Kopscoh Wuchererſtr H Bocde Dorotheenſtr, B Flämig Große
Steinſtraße G Fäünk Steinweg F Naumann Merſeburgerſtraße ſowie in allenConſums und bei Oskar Landmann Zwiebag Verſand Bäcere

Magdeburgerſtraße 42

Rudolf Gericke K K Hoflieferant Potsdam

TroponBhentts Delikateſſe Neben ihrer

m a

m a

v

Grudekochöfen
bewährter Syſteme

empfiehlt in den verſchiedenſten
Größen zu den billigſten Preiſen

Christian Glaser
Halle De

Gr Klausſtraße 24
Gleichzeitig bringe meine Werk

Statt für Schwarzblech Arbeiten

und einſchlägige Reparaturen n
empfehlende Erinnerung

Künsetl Zähne
Tadelloſe Ausführung bei billigſter

Preisſtellung
Plomben Reparat etc

G Zeitler
Gr Ulrichſtr 35 Eing Promenade

Beste und billigste
Berugsquelle fur erstxlass
Fanrrauder and Zadehbör
theile Vertreter gesucht

Katalog rH Crome Einbeek

Speise Leinöl
ſtets friſch zu haben bei

F Baum ärtel Leſſingſtr 24
u Hardenbergſtr 3

r X000 00 c 6o o e o e e o o De D

e

e

S o EDM FABRIK

e
e

pleidt in uveriässiger
technischer Vollendung und Schönheſt

un erreicht

TapetenM in reicher Auswahl T
Neueste Muster von

Professor O Eckmann
und

Stofftapeten
zum Bespannen der Wände

S

Friedrich Arnold
Inb Adä u Herm IHoeller u

S

Halle Gr Ulrichstr 10
Fernsprecher 315 Mars la Tour

9

e ääää
K Fauersberger

Pärberei und chemische Waseh Anstalt

für Damen und Herrenkleider Möbelstoffe
Gardinen Stickereien Federn S

Handschuhe etc
22 Leipzigerstr 33 Poernsprecher 1248 Jäcien 2 Geiststr 15 Adler Apotheke Feornspr 1252

Moritzkirchhof 57 Annahme bei Herrn E Galander neben Walhballa

Von Donnerstag den 13 Juli ab
ſteht ein

großer Transport
Bayriſcher

Sugochſen
preiswerth bei mir zum Verkauf

Halle a S

I J l s

S 2 2

d n S J2 u J

Königſtraße é32

Fernſpr 560

Glasmalerei und Kunstverglasung

indentr 4 Rich ScCheibe van 5
Anfertigung von

künstlerischen Glasmalereien u Kunstverglasungen
für Kirchen und Profanbanten von der einfachſten bis zur reichſten

Ausführung in ſämmtlichen Stylarten bei ſoliden Preiſen
Für die u Möbelfabrikanten billigſte Bezugsquelle von

Schrankthürfüllungen in altdentſcher ſowie moderner Hleiver
Für Geſchenke paſſend vorzüglich Treppen Haus

alon und Erker Fenſter und Fenſtervorſeizer
Als Specialität neu

GlIasfirmenschilder r
Muſter und Proſpekte koſtenfrei

S

e e
e SS e

Musſer u ben

ee
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